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DAS ALTERN ALS EINE BEDROHUNG

BFS



110 JAHRE ENTWICKLUNG DER 

ALTERSSTRUKTUREN IN DER SCHWEIZ
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EINE BEVÖLKERUNG DER ÄLTEREN, DIE SICH

TIEFGFREIFEND VERÄNDERT HAT
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GUGRISPA Survey 1979
Ausgrenzung und Abhängigkeit von 

älteren Menschen
Lalive d’Epinay et al.  

CIG Survey 1994
Autonomie und soziokulturelles 

Umfeld der Senioren
Lalive d’Epinay et al. 

VLV Survey 2011
Demokratisierung des Alters? 

Fortschritte und Ungleichheiten in der 

Schweiz
Oris et al.  
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DIE ARMUT NIMMT AB

Gabriel, 2015



DIE FORTSCHRITTE IM BILDUNGSNIVEAU

7Baeriswyl, 2017



DAS ALTERN INNERHALB DES ALTERNS

OFS, 2019 8

Studie von Lawton et al. (1999) : 

→Mehr als1/3 der Befragten geben 

an, nicht mehr leben zu wollen

im Falle eines kognitiven Verlustes

→



DIE ENTWICKLUNG DER 5 GESUNDHEITS-

DIMENSIONEN
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Baeriswyl, Oris, 6/5/2014



DIE FRAMINGHAMSTUDIE

Claudia L. Satizabal,, Alexa S. Beiser, Vincent Chouraki, Geneviève Chêne, 

Dufouil, and Sudha Seshadri, Incidence of Dementia over Three Decades 

in the Framingham Heart Study, New England Journal of Medicine, 2016, 

374, pp.523-532 DOI: 10.1056/NEJMoa1504327



VERÄNDERUNGEN DES BILDUNGSNIVEAUS
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INTERINDIVIDUELLE UNTERSCHIEDE IN DEN 

KOGNITIVEN LEISTUNGEN

Die interindividuellen 

Unterschiede innerhalb  

einer Altersgruppe sind 

grösser als die  

Durchschnittabstände  

zwischen den  

Altersgruppen

12Ihle et al,, 2015



WIE KANN MAN DIE UNTERSCHIEDE IN DER 

INTERINDIVIDUELLEN KOGNITION ERKLAEREN ? 

Konzept der kognitiven Reserve
Die kognititive Reserve ist in der Kindheit aufgebaut durch

angeborene Ressourcen

Kognitive Aktivitäten während der Hirnreifung = Erziehung

Hypothese « disuse » (Lebensweg)

Lebensstil im Erwachsenenalter: das kognitive Engagement im

Erwachsenenalter bewahrt und erweitert womöglich noch die kognitiven

Fähigkkeiten

im Alter sind kognitive, physische oder soziale Freizeitaktivitäten mit  einer

besseren kognitiven Leistung verbunden

Einschneidende Unterschiede bestehen, sie können aber 

verringert werden

13Ihle et al, 2015



VON DER SCHWEIZ ZUR WELT
DAS DURCHSCHNITTSALTER DER BEVÖLKERUNG
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Population par âge et sexe au 1er janvier 2010 

Source: Eurostat 
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DIE LEBENSERWARTUNG IN DER WELT
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DIE LEBENSERWARTUNG BEI GUTER

GESUNDHEIT
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DIE HOCHRECHNUNG DER ZUNAHME DES 

SYNTHETISCHEN ALTERUNGSINDIKATORS

2000 - 2050

Source: La population du monde 18



Picture of a elderly
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